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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 1. Juny 1832. 5 N 2 ; 
Die Herren Kaufleute Philipsthal von Neidenburg, Stange von Halle, H. 
Gutsbeſitzer Leiter von Wuͤrſch, Hr. Oberamtmann Bieler von Melno, Hr. umm. 
Brauns bon Sachſen, Hr. Deconom Haͤnert von Halle, Hr. Gutsbeſitzer Treuge 
von Kraſtuden, log. im Hotel de Thorn. Die Hrn. Lieut. Hart aus Pronen, und 
Huͤllmann aus Poͤlmen, Hr. Gutsbeſitzer v. Klinski aus Bonßeck, log. im Hotel 
d Oliva. g DRS 5 a 
Abgereiſt: Herr Apotheker Weiſſig nach Elbing, Hr. Brauer Rink nach 


Puützig. 
JJ 8 N | 
Es wird hiedurch bekannt gemacht daß der Concurs über das Vermoͤgen 
des Kaufmann Johann Carl Puttkammer, heute aufgehoben worden te. 
Danzig, den 25. May 1832. 8 3 5 
Roniglich Preußiſches Land- und Stadtgericht. 8 
„%%% ĩ V g. Der 


* Die am geſtrigen Tage vollzogene Verlobung unſerer Muͤndel, Jungfrau 
Sophie Wilhelmine Wichmann, Tochter des verftorbenen Herrn Juſtizraths Wich⸗ 
mann, mis den hieſigen Kaufmann Herrn Carl Gottfried Trojan, zeigen wir hie⸗ 
durch ergebenſt an. Danzig, den 4. Juny 1832. a 


Johann Benjamin Sriedrich Dragheim. Auguſt Wilhelm Weiß. ! 


Als Verlobte empfehlen ſich Sophie Wilhelmine Wichmann. 
: Re Tarl Gottfried Trojan. 


. im Garten der Caſſino⸗Geſellſchaft. 


hen zu kafen. - 


VH 
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Heute Montag, den 4. Juni, wird die Familie 


Siſcher im Keichmannſchen Garten in der Sandgrube Concert geben. Anz 

fang 7 Uhr Abends. „ 8 Kaminski. f 5 

Dienſtag, den 5. d. M., muſikaliſche Abend⸗Unterhaltung, von 6 Uhr ab, 
Ff Die Direktoren N 

Die unter der Firma „Jacob Kamke Erben“ hier gefuͤhrte Handlung 


5 wird ſeit dem 11. d. M. für meine alleinige Rechnung und unter der Firma „Adolph 
Boſchke“ ganz in der Art, wie ſie früher beſtanden, fortgeſetzt. Dieſe Anzeige 


erlaube ich mir Einem geehrten Publiko zu machen, und die ergebene Bitte hinzu⸗ 
zufügen, das dieſer Handlung früher geſchenkte Vertrauen auch auf mich uͤberge⸗ 
3 f „ Adolph Boſchke. Bi 3 
„Tiegenhoff, den 15. Mai 1832. e = 
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Fleurten Flanell, Serga de. mir der Verſcherung, daß ich meine 


8 Hiemit beehre ich mich, meinen hochgeſchaͤtzten Kunden die ergebene An⸗G 
zeige zu machen, daß ich meine Tuchhandlung nach der Brodbaͤnken⸗ f 


SS 


Igaſſe Ne 1038. in das ehemalige Marksſche Haus verlegt habe, unde 9 


a emafehfe neuerdings mein vollſtaͤndiges Lager von extra feinen, fei⸗g 
onen, mittel und ordinairen Tuchen, Drap de Bra⸗ 


ſil von der feinſten Gattung zu Sommerkleiderng 
fur Herren vorzuͤglich anwendbar, Halbtuchen, Ca⸗ 


SSS 


Iſimiken, Aachener Eircaſſiennes, Drap de Jephir, 


N 5 1 e 1 * a 
Moltonz, glattem und gefüpertem weißen und co 
Waaren aus den beſten Fabriken friſch bezogen habe und daher die vorzuͤglich⸗ 
Öften Qualitäten zu den billigſten Preiſen zu liefern im Stande bin. Meine an-(B 
Ogelegenften Bemuhungen find und bleiben dahin gerichtet, mir die Gunſt undd . 
Odas Vertrauen meiner geehrten Kaͤufer zu erwerben und zu erhalten. ® 
e a DE 3. A. Siſcher. ® 
... A 99 SF FS SS O5H 


„Line Schneiderin, welche auch im Nähen ſehr geübt iſt, wünſcht mehrere 


Tage in der Woche beſetzt zu fein. Das Naͤhere erfährt man auf der Langenbruͤcke 
bei der Putzmacherin e . TLTlepko. e 
Es wuͤnſcht Jemand Unterröcht im Klavierſpielen, Zeichnen, deutſche Sprache, 


Rechnen und Handarbeiten zu ertheilen. Das Nähere Langgarten M 223, 
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Ein Mahrungshaus in der Rechtſtadt ea 0 neuen Poſthauſe bele⸗ 
gen, 17 welchem ſeit einigen 60 Jahren ein bedeutender Viktuslienhandel mit be⸗ 
0 e 5 
belegene Wohnungen enthalt, welche letztere 94 22 Repenuͤen jahrlich einbringen, ; 
ift veränderter Umſtaͤnde halben, für die Summe von 4000 Auf mit einem An⸗ 
gelde von 1500 % aus freier Hand zu verkaufen. Hierauf Neflektiren de haben 
ſich dieſerhalb in frankirten Briefen, n den Commiſſionair Kalowski in der Hun⸗ 

degaſſe M 242. wohnhaft zu wenden. . 


ö Die reſp. Intereſſenten, welche im Laufe dieſes Jahres verwachſene, mit 
Klumpfüͤß en behaftete, oder ſonſt verkruͤppelte Kinder in meine Heilanſtalt zu bringen 

beabſichtigen, erſuche ich ergebenſt, vor ee des Juny mir anzeigen zu wollen, 

wann ſie hier einzutreffen gedenken. Dr. Werner, 1 


r Lichtfabrikation betrieben wird, welches ganz maſſir erbaut und 5 dabei 


Koͤnigsberg, den 25. May 1832. Hintre Straße M 3 5 e 


Die reſp. Herren Mitglieder der ee werden hiedurch erge⸗ 
benſt eingeladen, der auf Mittwoch den 6. Juni d. J. in dem Geſellſchafts⸗Lokal⸗ 
auf dem langen Markte anberaumten General: Bee zahlreich beizuwohnen. 
Außer der Wahl neuer Mitglieder finden dabei auch noch andere wichtige Bera⸗ 
thungen ſtatt. Die Direktoren der Caſſino⸗Geſellſchaft. 


Daß ich meinen Wohnort von der Jopengaſſe nach dem Fiſcherthor M 128. 
verlegt habe, zeige ich meinen reſp. Kunden ergebenſt an. Zugleich empfehle ich 
mich Einem reſp. Publikum mit jeder Art Mannskleider auf die neueſte Franzoͤſiſche 
und Engliſche Mode, und bitte um geneigten Zuſpruch. . F 

Tailleur 


Von dem 1. Juni hören alle fruͤhern Abonnements⸗ ⸗Preiſe in meinem Ruſſi⸗ 8 


ſchen Dampfbade auf, und koſtet jedes Bad ſo wohl im, wie außer dem 

Abonnement 12 Sgr., wenn der Beſuch des Dampfbades fo fort fahren wird als 

er jetzt begonnen hat, fo werde ich etwas ſpaͤter ſehr gerne bereit fein noch billigen 

die Preiſe zu ſtellen, damit der nicht ſo Bemittelte auch an dieſem ſo heilſamen 

Bade Theil nehmen kann, die Zeit des Badens fowohl- ia Damen als Herren bleibt 

wie fruͤher dieſelbe. i al 
Danzig, den 1. Juny 1832. : 


Das ſehr bequem eingerichtete und im guten Zuſtande befindliche Haus : 
in der Jopengaſſe M 729. ift aus freier Hand zu verkaufen. 


Ich wohne jetzt Brodbänfengafle M 673. das zweite vom Engliſchen Hau⸗ 
ſe nach der langen Bruͤcke hin. B. L. Leſſing. 


Haäͤkerg iſſe M 1504. eine Treppe hoch werden Strohhüͤte u. 
wenn ſie noch ſo alt und vergelbt ſind wie neu gewaſchen, gebleicht und gepreßt 
zu 4, 5 und 6 Sgr., auch von Band., Roſt u. a. Flecken gereiniget, aller Arten 
Shawls, Merino⸗, Seidene⸗, Flohr⸗ u. a. Umſchlagtuͤcher ſelbſt wenn auch ihre 
Farben e fin ſollten fo gewaschen, daß ſie noch an Schoͤnheit und Klarheit 


1 
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der Farben gewinnen, auch von allen Fett⸗, Frucht⸗, Schweiß u. a. Flecken gekeini⸗ 
get, Hauben, Spitzen, Nett, Tull, Fraiſen, Stuffkleider und anderer Damenputz, 
daͤniſche, couleurte, weiße Slack, u. waſchlederne Handſchuhe aufs Beſte gewaſchen. 


©. 5 ; VVV Nox 
: Mittwoch, den 16. Juny 1832, Nachmittags um 3 Uhr, wird auf Ver⸗ 
fluͤgung Es. Koͤnigl. Wohlloͤbl. Commerz⸗ und Admiralitaͤts⸗Collegi durch den Maͤkler 
Jantzen im weißen Schaaf -Speicher⸗Raum, von der grunen Bruͤcke kommend lin⸗ 
ker Hand am Waſſer gelegen, in öffentlicher Auction an den Meiſtbietenden, gegen 

baare Bezahlung in Preuß. Courant, verſteuert verkauft werden: 5 IE 

14 Tonnen Großberger Heringe, in fichtenen Faſtagen vom vorjaͤhrigen Fange. 
— —— 


i \ Der mierpungen 
Sandgrube 2 406. iſt der Eintritt in den Garten, mit oder ohne Zim⸗ 
mer zu vermiethen. . 


5 Eingetretener Umſtaͤnde wegen iſt der Garten des Herrn Uphagen in Hei: 
ligenbrunn wieder zu vermiethen, und gleich zu beziehen. Das Naͤhere erfaͤhrt man 
Langenmarkt 2 499. ö 5 FR 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 


Mit ſo eben erhaltenen neuen Stickereien, blauſchwarzen Nett: 


Tauchern, Schleng⸗ und Umſchlage⸗Tuͤchern (worunter mehrere in Mode: Farben) 


empfiehlt ſich 5 3. C. Siſchel, Langgaſſe Nro. 410. 
Das im vorigen Jahre mit fo vielem Beifall aufgenommene und von den 


rleſp. Aerzten als der Geſundheit beſonders entſprechende Weiß⸗Lager⸗Bier 
iſt jetzt wieder einzig und allein Langgaſſerthor ME 45., fo wie auch Weiß⸗Bit⸗ 
ter⸗Bier 3 1 Sgr. die Bout. zu haben. | 
Militair⸗Lederlack von beſter Guͤte 9 Sgr. 
Pr. ki, ruſſ. ſteife Glanz⸗Wichſe 24 Sgr. (in Blech⸗Buͤchſen al u. 2 Sgr.), weiße 
und braune Meubelwichſe a 7 Sgr., wohlriechende dito a 9 Sgr. bei groͤßeren 


Quantitaͤten und zum Wiederverkauf billiger erhält man altſtaͤdiſchen Graben e 301. 
am Holzmarkt. f f 


Taſchen⸗Feictions⸗ Feuerzeuge in elegant gepreßten Leder⸗Etuis empfiehlt 5 
5 A. M. Pick, Breitgaſſ. Nro. 1103. 
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Seo eben erhielt ich ſeidene Damenmaͤntel die ſich durch fane 
bere Naͤherei ſo wie durch ganz neue Fagons auszeichnen. Verbunden mit den fo 
ſehr billigen, aber unbedingt feſten Preifen werden ſolche den Erwartungen der ge⸗ 
ehrten Kaͤufer genuͤgend entſprechen. Mit ſeidenen Huͤten haut et bas, Sommer⸗ 
mützen, Schlafedcken und Steppdecken in Sammt, Seide, Madras und Nan⸗ 
quin von 2 K 10 Sgr. bis 8 uf, Staubmäntel, Bademäntel, Staubhemden 
und Damenbluſen neueſten Fagons bin ich ſtets aufs 1 aſſortirt. 
. 1% „M. Pick. 


Niederſtadt am Schleuſengkaben NE 501. ſteht eine Parthei Fundament⸗ 


Steine zum Verkauf. Das Naͤhere daſelbſt. RN 
Seidene Herren⸗Huͤte per Stuck 1 Kthl., feinſte 
Qualität a 1 N 20 Sgr., Sonnenſchirme a 1 N, Bettbezuͤge, Herrenhalstuͤ⸗ 
cher offerirt x S. W. Löwenftein, im Breitenthor. 


Feinſte Punſch⸗Eſſence von friſchen Citronen und anerkannter Guͤte, die große 


>34 Quark⸗Flaſche a 18 Sgr., feinſten Jamaica-⸗Rumm a 9 bis 14 Sgr., Biſchof⸗ 
Eſſence das Flaͤſchchen 3 Sgr. (pro Dutzend 1 Ga), ferner weiß und roth 
Perlſago das it a 5 Sgr., Chocolade Pulver zur Suppe à 7, 8 u. 10 Sgr., fein⸗ 
ſten Cacao⸗Thee mit Vanille a 10 und 16 Sgr., durch Waſſerdaͤmpfe praͤparirtes 


Gerſtenmehl à 4 Sgr., fo wie alle Sorten Chocolade von 617 bis 30 Sgr. empfiehlt . 


\ E. 3. Mögel, aliſtaͤdtſchen Graben W 301. 
ee ET EEE IE EEE TER. Ener - 
! b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. ; 
Hofe Dienftag „ den 5. Juni 1832., follen auf freiwilliges Verlangen im Artus⸗ 
RU öffentlich lieitirt und dem Meiſtbietenden zur Stelle mit bindender Kraft, ohne 
ckſicht auf Nachgebote zugeſchlagen werden: 5 ö N . 
Zwei zum Kaufmann Johann Carl Lauſchen Nachlaſſe gehoͤrige Grundſtuͤcke 
1) das vor dem Langgaßſchen Thore, der Reitbahn gegenüber gelegene 
Stallgebäude sub NE 35. der Servis⸗Anlage, welches in drei Seiten maſſiv 
erbaut und auf 30 Pferde eingerichtet iſt, u. an Abgaben 21 , 20 Sgr. 
8 „jahrlich zu entrichten hat; 2) das eben daſelbſt an der Reitbahn sub 
Servis⸗M 36. gelegene und M 13. des Hypotheken⸗Buchs verſchriebene 
Speichergebaͤude mit Schuͤttung, 3 Wagenremiſen und Pumpenbrunnen⸗ 
waſſer, für welches die Abgaben incl. 6 N Erbpachtskanon, 14 Taf 14 
Sgr. 8 ,% jährlich betragen. ö a ö 
Auf dem letztern Grundſtuͤcke find 600 e hypothekariſch zu 6 pro Cent 
Zinſen eingetragen, die der Käufer als Selbſtſchuldner übernimmt und ſich des 
halb mit dem Realglaͤubiger zu einigen hat. Dieſes Grundſtuͤck ſteht hinſichilich 
des Pumpenbrunnens wegen des Pferdepenſions⸗Geſchaͤfts mit dem Stallgebaͤude 


5 e „ : 


M 35. in Verbindung, und müffen beide Grundſtücke daher zuſammen verkauft 
werden. Gleich nach erfolgtem Zuſchlage ſoll die Aufnahme des Kaufkontrakts, 
deſſen Koſten der Kaͤufer traͤgt, bewirkt und die Uebergabe der Grundſtuͤcke gleich⸗ 
zeitig vollzogen, auch die Haͤlfte der Kaufgelder baar eingezahlt werden, wogegen 

der uͤbrige Theil derſelben einem annehmbaren Kaͤufer zur zweiten Stelle und 5 
pro Cent Zinſen belaſſen werden koͤnnen. . . 5 

Kaufluſtige, deren Zahlungsfaͤhigkeit dem Auctionator nicht bekannt iſt, ha⸗ 
ben ſich uͤber dieſen Punkt vor dem Termin im Auctions⸗Bureau näher auszuwei⸗ 
ſen, wo auch die Hypothekenſcheine, die einige Eigenthumsbeſchraͤnkungen enthal⸗ 
ten, worauf beſonders aufmerkſam gemacht wird, täglich eingeſehen werden koͤnnen. 


555 Dienſtag, den 5. Juni 1832, ſollen auf freiwilliges Verlangen im Artusho⸗ 
fe oͤffentlich verſteigert und dem Meiſtbietenden ohne Ruͤckſicht auf Nachgebote ſo⸗ 
fort mit bindender Kraft zugeſchlagen werden: i N 

1) Das Grundſtuͤck vor dem Langgaßſchen Thore an der Reitbahn sub M 37 
der Servis⸗Anlage und n 14. des Hypotheken⸗Buchs, beſtehend in 1 maſ⸗ 
ſiven Stallgebaͤude mit einer neu ausgebohlten Remiſe und Schuͤttung, wor⸗ 

auf ein jaͤhrlicher Grundzins von 5 Aug haftet; RR) 
2) das Grundſtuͤck eben deſelbſt an der Reitbahn sub VE 38. der Servis⸗Anlage 
nn und NE 4 des Hypothekenbuchs, beſtehend in 1 maſſiven Stallgebäude mit 
Remiſe und Schuͤttung, worauf außer einem unabloͤsbaren Grundzinſe von 
5 Aff jaͤhrlich, ein Capital von 375 Nr zur Iten Stelle und 5 pro Cent 
Zinſen eingetragen iſt, welches der Käufer als Selbſiſchuldner übernimmt, 
und ſich deshalb mit dem Realglaͤubiger zu einigen hat. Beide Stallgebäude 

? ſind vor einigen Jahren neu ausgebaut worden. 

1 Gleich nach erfolgtem Zuſchlage foll die Aufnahme des Kaufkontrakts, deſſen 
Koſten der Kaͤufer träge, bewirkt und gleichzeitig die Uebergabe der Grundſtüͤcke 
vollzogen, auch die Kaufgelder baar eingezahlt werden, und zwar a) von dem Grund⸗ 

ſtüͤcke M 37. die Hälfte baar, wogegen die andere Haͤlfte einem annehmbaren 
‚Käufer zur Iten Hypothek und 5 pro Cent Zinſen unter Mitverpfaͤndung einer hin⸗ 

reichenden Feuerverſicherung belaſſen werden koͤnnen, und b) von dem Grundſtuͤck 
: 38. derjenige Theil der Kaufgelder baar, welcher das ingroſſirte Capital 
uͤberſteigt. f i 5 5 
Kaufluſtige haben ihre Zahlungsfaͤhigkeit vor dem Teemine näher nachzuwei⸗ 


ſen, inſofern ſolche dem Auctionator nicht ſchon bekannt ift, fo wie ebenfalls vor 


dem Termine ſich von dem Hypotheken⸗Zuſtande beider Grundſtuͤcke, auf welchen 
einige Eigenthumsbeſchraͤnkungen haften, im Auctions⸗Bureau zu informiren. 
Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung wird noch zur Kenntniß der Kauf⸗ 
luſtigen gebracht, daß zu den drei Staͤllen W 35. 37. und 38. der Servis Anlage 
nur ein Düngerkaſten gehört, derjenige welcher an dem Stalle M 38. ſich 
befindet, und daß die Eigenthuͤmer des großen Pferdepenſionsſtalles und der beiden 
kleinern Ställe denſelben gemeinſchaftlich zu benutzen berechtiget, dagegen aber auch 
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verpflichtet ſind, denſelben auf gemeinſchaftliche Koſten zu unterhalten, zu welchen 
der Beſitzer des großen Stalles die eine Haͤlfte, und die Beſitzer der beiden kleinen 
Staͤlle die andere Haͤlfte beizutragen haben. . a 


Dienftag, den 5. Juni 1832, ſoll auf freiwilliges Verlangen 05 Artushofe 


öffentlich verſteigert, und dem Meiſtbietenden unter Vorbehalt einer 10tägigen 


Genehmigungs⸗Friſt zugeſchlagen werden; 8 31 i 
das zum Dr. Dauterſchen Nachlaſſe gehörige Grundſtuͤck am Ketterhagſchen 
Thore sub Servis⸗ % 104. und ME 7. des Hypothekenbuchs, beſtehend in 
1 maſſiven Wohnhauſe mit 4 Saͤlen, mehreren ſehr logeablen Zimmern, di⸗ 
verfen Kammern, Kellern, Boden und 2 Küchen, nebſt 1 Hofraum mit lau⸗ 
fendem Brunnenwaſſer, 1 Garten mit 1 Sommerfalon, und 1 Pferdeſtalle 
d b den e ar der Einfahrt von der Reitbahn. 2 Be 
Auf demſelben haftet, außer einem Grundzinſe von 16 N 3 Sgr. 6 I jährlich, . 
ein Capital von 2722 N 6 Sgr. 8 S, welches i iſt. Kr die 
Genehmigung in den Zuſchlag erfolgt, ſoll ſofort die Aufnahme des Kaufkontrakts, 
deſſen Koſten der Käufer trägt, bewirkt und die Uebergabe des Grundſtuͤcks gleich⸗ 
zeitig vollzogen, auch von den Kaufgeldern 12 baar eingezahlt, und die andern 25 
einem annehmbaren Käufer zur Iten Hypothek und 5 pro Cent Zinſen, unter Mii⸗ 
verpfändung hinreichender Feuerverſicherung, bekaſſen werden. A 
Kaufluftige haben ihre Zahlungsfaͤhigkeit vor dem Termine näher nachzuwei⸗ 
si inſofern We de ge 10 5 ſchon bekannt iſt, und ſich ebenfalls vor 
em Termine von dem Hypothekenzuſtande des Grundſtuͤcks im tions⸗ 5 
Buttermarkt WM. 2090., zu informiren. ; 5 e 


Das zum Nachlaſſe des Kaufmannes Carl Chriſtian Zeinrich Jager ge 


hoͤrige, in der Tagnetergaſſe sub Servis⸗ V 1201. belegene und in dem Hypo 


theken⸗Buche M 9. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhaufe mit 
einem kleinen Hofraum und einem Stallgebaͤude befteher, ſoll Behufs der Nachlaß⸗ 
regulirung, nachdem es auf die Summe von 3249 Au gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei 
Lieftations⸗Termine auf 5 f ö s 
i 5 5 den 31. Zur, . 

den 2. October und 5 N R 
8 „dei 4. December a. e i wi, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Unctionator Engelhard in 
oder vor dem Artushofe angeſetzt. 1 
s Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Termi⸗ 
nen ihre Gebote gegen baare Jahkung des Kaufgeldes zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten. ; 

Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur, und bei dem 
Nuctionator Engelhard einzuſehen. 8 7 i 
Danzig, den 8. May 1832. 5 
. Königlich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 
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Sachen zu verkaufen auſſerhalb Dang. 
0) Immobilie oder unbewegliche Sachen. 


In der Subhaſtations⸗Sache des im Preuß. Stargardtſchen Kreiſe belege⸗ 
nen Rittergüts⸗Antheils Borzeſtowo Lit. G. hat ſich in dem am 17. Maͤrz d. J. 
angeſtandenen Vietungs⸗Termin kein Käufer gemeldet, Es wird daher ein ande: 


weiter Bietungs⸗Termin auf ; 
£ \ den 18. Auguſt d. J. 

Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Rath Rei: 
chert hieſelbſt angeſetzt, welcher peremtoriſch iſt, wozu Kaufliebhaber vorgeladen 
werden. — Auf Gebote, die erſt nach dem Licitations⸗Termine eingehen, kann keine 
Ruͤckſicht genommen werden. = | * i N 
Die landſchaftliche Taxe, welche 430 Au 14 Sgr. 827 8, beträgt, und die 
Verkaufs⸗Bedingungen find übrigens jederzeit in der hieſigen Oberlandesgerichts⸗Re⸗ 
giſtratur einzuſehen. Marienwerder, den 21. May 1832. 

| Königlich preußiſches Ober⸗Candes⸗ Bericht. 


Das dem Eigner Gottfried Komiſchke zugehörige Geundftück zu Landau 
9. des Hypotheken⸗Buchs, welches in einem Wohnhauſe, Viehſtall, Scheune, 


= Schweineſtalle und 30 Morgen culm. Landes beſteht, ſoll auf den Antrag des ein⸗ 


getragenen Glaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 1799 E 9 Sgr. 2 8, 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es ſind hiezu die Lieitations⸗Termine auf 0 
den 18. Juny 2 
a 23. July und 
’ = „4. September 1832, 5 
von dvelchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Auctionator Herrn Zolzmann und 
zwar der letzte Termin an Ort und Stelle angeſetzt. Br 55 5 ü 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die 
Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Herrn Zolzmann einzuſehen. 5 
Danzig, den 27. April 1832. a je Re 
2 Koͤnigl. Preußiſches Land: und Stadtgericht. 


Das zum Nachlaſſe der Eigner Jacob Zechtſchen Eheleute gehoͤrige, in 
dem Dorfe Paſewerk gelegene Grundſtuͤck, welches aus der Hälfte eines Wohn⸗ 
hauſes und einem Viertel Morgen culmiſch Land, welches aus den Heideſtuͤcken 
des Hofes zu Paſewerk N2 25. zur Bebauung verliehen worden, nachdem es auf 


Breilage. 


8589 en I 
Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 129. Montag, den 4. Juny 1832. N 
die Summe von 46 f 12 Sgr. 6 J Preuß. Eourant gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 


den, Durch freiwillige Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Lieita⸗ 
tions⸗Termin auf i 


den 18. Juli c. Vormittags 11 Uhr 2 
vor dem Herrn Stadtgerichts.Secretaie Lemon an Ort und Stelle angeſetzt. 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten. f 5 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ift täglich. auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 1. May 1832. N 
Königlich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 


| Zum Verkauf der der Wittwe Pankrath zu Biefterfelde an dem Grundſtuͤcke 
Bieſterfelde W 6. zugehorigen Hälfte und das dem Johann Pankrath zugehoͤri⸗ 
gen 2 dieſes Grundſtuͤcks, im Ganzen von 779, nachdem das ganze Grund⸗ 
ſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe, einer Scheune, einem Stalle und 2 Hufen 
Land beſteht, auf 1781 S 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation, ſtehen die Licitations⸗Termine auf N 
2 es den 27. April, i 5 
„den 25. Mai and 
f . 0 den 3. Juli c., 5 . 
don welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Grosheim in un⸗ 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 5 NER Er - 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks 
iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. i 3 15 

Marienburg, den 13. Marz 1832. Ä 1 

Königlich Preuß. Landgericht. 


Die im Preuß isch Stargardtſchen Kreiſe belegenen, zuſammen auf 
16,396 e kein adlichen Güter Klein⸗Klincz M 104, Puc M 207. und 
Zelenina M 296 find hier zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt, und die Bie⸗ 5 


tungs⸗Termine 9 5 

auf den 28. Mär, 
auf den 27. Juni und 
auf den 3. October 1832, 


- 16 - ar 


von welchen letzterer peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten 
Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath Reichert hieſelbſt anberaumt worden.] 
Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Lizitations⸗-Termine eingehen, kann 
keine Ruͤckſicht genommen werden. = Ser, 
Die Taxe und die Verkaufs» Bedingungen find übrigens in der hieſigen Re⸗ 
giſtratur einzuſehen. Marienwerder, den 24. November 13314. 
Aa Königlich Preußiſches O©ber- Landes - Bericht. ; 


Die Erbpachtsgerechtigkeit auf das im Preuß. Stargadtſchen Kreiſe belegene, 
den Gebrüdern Chriſtian George und Michael Hahn gehoͤrende, auf 1226 
Rp 21 Sgr. 8 & abgeſchaͤtzte Erbpachts⸗Vorwerk Bozepohl M 39. iſt zur Sub⸗ 
haſtation geſtellt worden, und die Bietungs⸗Termine find 
8 5 auf den 3. April 1832 ; 
Be: = den 5. Juni — 
RN, den 4. Auguſt — b 
welcher letztere peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn 
Ober⸗Landes⸗Gerſchts⸗Rath Wentzel hiefelbſt anberaumt worden. 
Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Lieitations⸗Termine eingehen, kann 
keine Ruͤckſicht genommen werden. 5 . 
Die Taxre und die Verkaufs Bedingungen find uͤbrigens jederzeit auf der hie⸗ 
ſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 13. Januar 1832. : x 
Königl. Preuß. Ober - Landes Gericht. 
Eid ie den. 5 
Von dem Koͤnigl. Oberlandes⸗Gericht zu Marienwerder werden alle Dieje: 
nigen, welche an die Kaffe des Koͤnigl. Landgeſtuͤts hieſelbſt aus dem Zeitraum vom 
J. Januar bis ultimo December 1831 aus irgend einem Rechtsgrunde Anfprüche 
zu haben glauben, hiedurch vorgeladen, in dem hieſelbſt in dem Geſchaͤftshauſe 
des gedachten Oberlandes⸗Gerichts vor dem Herrn Oberkandes⸗Gerichts⸗Referenda⸗ 
rius Tiedemann IE. auf den 4. Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr anſtehenden 
Termine entweder perſoͤnlich, oder durch zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu denen, 
welche am hieſigen Orte unbekannt find, die Juſtiz⸗Kommiſſarien Raabe, Brandt, 
John und Kohler in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Forderun⸗ 
gen anzumelden und mit den noͤthigen Beweismitteln zu unterſtuͤt zen. 
Jeder Aus bleibende hat zu gewärtigen, daß ihm wegen feines etwanigen An⸗ 
föoruches ein imnierwaͤhrendes Stillſchweigen gegen die Kaffe des Koͤnigl. Landgeftärg 
hieſelbſt auferlegt und er damit nur an denjenigen, mit welchem er kontrahirt 
at, wird verwieſen werden. Marienwerder, den 20. März 1832. 
Königlich Preußiſches Ober⸗Landes⸗ Gericht. 5 
eber das Vermoͤgen des verſtorbenen Mitnachbaren Peter Spankan aus 


— 


— 1365 - 
Gottswalde iſt der Concurs eroͤffnet worden. 4 
reſt über daſſelbe verhaͤnget, und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuld⸗ 


Zugleich wird hiemit der offene Ar⸗ 


ner etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hie⸗ 


mit angedeutet, den Erben deſſelben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen, viel⸗ 
mehr ſolches dem Gericht foͤrderſamſt getreulſch anzuzeigen, und, jedoch mit Vor⸗ 
behalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum adzuliefern; wi⸗ 
drigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben, 2 = 

daß, wenn deſſenungeachtet den Erben des Gemeinſchuldners etwas bezahlt, 


— 


oder ausgeantwortet werden folite, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und 


zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber 
folder Gelder oder Sachen dieſelben berſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, 
er noch außerdem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts fuͤr 
verluſtig erklaͤrt werden ſoll. x 5 : 
Danzig, den 25. May 1832. . 
Königlich Preußiſches Cand⸗ und Stadtgericht. 


* 


5 — — — nezsseatennee 
Am Sonntag den 27. May d. J. ſind in nachbenannten Kirchen 


zum erſten Male auf geboten: 


St. Marien. Der Bürger und Kaufmann Herr Carl Wilhelm Peterſſen mit Jungfrau Friederike Caro⸗ 
3 line Schmidt zu Forſthaus Montau, 5 5 
Der Bediente Andreas Kutſchke mit Johanna Wilhelmine Falck. . 
5 Der Bleichenbeſitzer Herr Johann Gotthold Volgt mit Florentine Schroder zu Pottfidlin. 
Sk. Sulvafor. Der 1 bbs. ge Ferdinand Fey und Jungfer Johanna Dorothea Ne⸗ 
} . gel, ebendaſelbſt. SEN 5 Kt 


St, Johann. Der Bürger und Kleidermacher Dan. Otto Hein und Jungfer Johann Henr. Schallert. 


Der Burger und Lehnsmann Joh. Aug. Herkmann und Jungfer Hanna Henr. Retowska. 
Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
: vom 26. May bis 2. Junh 1832, 515; f 2 
i Es wurden in fämmtlihen Kirhfprengelm 20 geboren, 10 Paar copulirt 
5 und 28 Perſonen begraben. 8 
A Angekommene Schiffe zu Danzig den 1. Juny 1832. a 
Willm. J. Friend b. New Caſtle k. d. Swienemünde, m. Ball. Brig, Benton, 187 T. Ordre, 
Joh. Fr. Müller v. Anclam, k. v. — 
Joh. D. Pantzer v. Danzig, k. v. Sunderland m. Kohlen, — gute Hoffnung, 126 N. 
James Elder v. Banf, k. v. New Caſtle 0 — 9 Heop, 94 T. Hr. Neumann. 
B \ 8 5 E. di eee ek ER 
Sam Aarswold nach Norwegen m. Ball, RE EN N MEY 
Mag. H. Schiebe nach Pillau F Der Wind S. S. O. 


— Galas, Ludwig Wilhelm ION, Olde. 
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al 1 en 2 
Getreldemarkt zu Danzig) vom 29. bis incl. 31. May 1832. 


I. Aus dem Waffer: Die Laſt zu 60 Scheffel, find 924 Laſten Getreide 
5 überhaupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 86 Laſten 
geſpeichert und ohne Bekanntmachung der Preiſe verkauft 


E') T 
Weizen. zum Ver-] zum Gerſte. Hafer. Erbſen. 
8 f brauch, | Tranſit. 


1 er 5 BE 
Laſten: . . 2094 — — 5 8 — 


Oewicht pf: 126 — 1355 — — 73 5 
Preis, ahl. J1833.175 — — — 412 — 
2 Unbverkauft Laſten . 5773 N 43 „„ 7 
II. Vom Lande, a" N Ei 
h Schfl. Ser: 72 40 — 32 21 40 
. 9 3 9 4 1 2 
Thorn paſſirt vom 26. bis incl. 29. Mai 1832, und nach Danzig 
beſtimmt: i 1 ee 
2735 Laſten Weiten. 5 5 f 
1418 Stuͤck kiehne Balken. 
2000 Centner Holzaſche. 


Berichtigung. Intellſgenz⸗Blatt W 126. Pag. 1323 Zeile 7. von. unten; und 


127. Pag. 1335 Zeile 16 von oben, ließ: geſchaͤtzten Kunden, ftatt Ge 
i WM 128. Pag. 1352 Zeile 13 von oben, ließ: Beeſil, fat 
Brefll. 5 g . 


